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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1988 §15 Abs3 Z2 litb idF 2003/I/071;

1. EStG 1988 § 15 heute

2. EStG 1988 § 15 gültig ab 22.07.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 110/2023

3. EStG 1988 § 15 gültig von 29.07.2022 bis 21.07.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 135/2022

4. EStG 1988 § 15 gültig von 30.10.2019 bis 28.07.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2019

5. EStG 1988 § 15 gültig von 15.08.2015 bis 29.10.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

6. EStG 1988 § 15 gültig von 27.06.2008 bis 14.08.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 85/2008

7. EStG 1988 § 15 gültig von 31.12.2004 bis 26.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 180/2004

8. EStG 1988 § 15 gültig von 21.08.2003 bis 30.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 71/2003

9. EStG 1988 § 15 gültig von 06.01.2001 bis 20.08.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2001

10. EStG 1988 § 15 gültig von 01.05.1996 bis 05.01.2001 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 201/1996

11. EStG 1988 § 15 gültig von 01.09.1993 bis 30.04.1996 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 694/1993

12. EStG 1988 § 15 gültig von 30.07.1988 bis 31.08.1993

Rechtssatz

Der Verwaltungsgerichtshof hat im Erkenntnis vom 23. Februar 2010, 2007/15/0003, u.a. ausgesprochen, dass die

Höhe der angemessenen Miete daraus abgeleitet werden kann, "was unter einander fremd gegenüberstehenden

Personen vereinbart worden wäre, und damit insbesondere auch daraus, was ein Investor als Rendite aus der

Investition der konkret aufgewendeten Geldsumme erwartet". Im Erkenntnis vom 10. Februar 2016, 2013/15/0284, hat

der Verwaltungsgerichtshof unter Bezugnahme auf das Erkenntnis 2007/15/0003 klargestellt, dass mit der

Renditeerwartung eines "marktüblich agierenden Immobilieninvestors" jene Rendite gemeint ist, "die üblicherweise

aus dem eingesetzten Kapital durch Vermietung erzielt wird". Maßgeblich ist demnach jener Renditesatz der sich bei

optimaler Veranlagung des Gesamtbetrages der AnschaCungs- und Herstellungskosten (gegebenenfalls des höheren

Verkehrswerts des Objekts) in Immobilien ergibt, wobei nach Auffassung des Verwaltungsgerichtshofes im Allgemeinen

ein Renditezinssatz in der Bandbreite von 3 bis 5 % (idR in Abhängigkeit von den Marktverhältnissen beim Beginn der

Vermietung) zu erzielen sein müsste. Die AnschaCungs- und Herstellungskosten der Körperschaft mindern sich nicht

um vom Stifter gewährte Darlehen (siehe etwa zu Herstellungskosten im Falle von Investitionszuschüssen aus privaten

Mitteln VwGH vom 18. Jänner 1994, 90/14/0124, VwSlg 6855 F/1994). Eine solche abstrakte Renditeberechnung wäre

allerdings dann nicht geboten, wenn es für das von der Körperschaft errichtete Mietobjekt in der gegebenen Bauart

und Ausstattung einen funktionierenden Mietenmarkt gäbe, sodass ein wirtschaftlich agierender, (nur) am Mietertrag

interessierter Investor Objekte vergleichbarerer Gediegenheit und Exklusivität (mit vergleichbaren Kosten) errichten

und am Markt gewinnbringend vermieten würde, was vom SteuerpIichtigen nachzuweisen ist. [Hier: Eine

Privatstiftung erwarb ein Grundstück und errichtete darauf ein Haus. Das Haus wurde an einen der Stifter vermietet,

der es gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin (Stifterin und Alleinbegünstigte) bewohnte.]

European Case Law Identifier (ECLI)

ECLI:AT:VWGH:2016:2013150256.X01

Im RIS seit

13.10.2016

Zuletzt aktualisiert am

12.12.2016

Quelle: Verwaltungsgerichtshof VwGH, http://www.vwgh.gv.at

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013150256_20160915X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10004570&Artikel=&Paragraf=15&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40254894
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40246518
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40218822
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40174028
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40099695
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40061893
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40043547
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR40014611
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR12055094
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR12052622
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P15/NOR12049895
https://www.jusline.at/entscheidung/668025
https://www.jusline.at/entscheidung/668025
https://www.jusline.at/entscheidung/82489
http://www.vwgh.gv.at


 2026 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	RS Vwgh 2016/9/15 2013/15/0256
	JUSLINE Entscheidung


